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Unterschätzte Ge
nicht harmlos 
Neuer UBA-Flyer gibt Tipps zu umweltbewusstem Reinigen
Ätzende und reizende Reinigungsmittel verursachen in Deutschland nach wie vor eine 
große Anzahl an gesundheitlichen Schäden. Allein im Jahr 2009 wurden 665 Ver
durch Reinigungsmittel gemeldet. 
Chemikalien. Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundesamtes (UBA): „Das UBA rät 
dazu, auf ätzende Reinigungsmittel mit der orangenen Gefahrenstoffkennzeichnung zu 
verzichten. Für den Hausgebrauch sind solche Mittel völlig übertrieben.
Flyer „Umweltbewusst reinigen 
Umgang mit Wasch- und Reinigungsmitteln und zu umweltfreundlichen Produkten.

 

Grundsätzlich sind alle Reinigungsmittel potenziell gefährlich. Sie enthalten Tenside, welche beim 
Verschlucken z.B. Vergiftungen verursachen können. Seit dem Inkrafttreten der Meldepflicht für 
Vergiftungen am 01.08.1990 wurden
ausgingen. Diese stehen hauptsächlich 
Prozent. Bei etwa 10 Prozent handelt es sich um 
nur ein kleiner Anteil - rund ein Zehntel der privaten Meldungen 
Gesundheitsbeeinträchtigung betrifft
Kinder betroffen. 

 

Vor etwa einem Jahr musste da
(BfR) den Handel und Verkauf eines Reinigungsmittels
an Salpetersäure stellte es eine erhebliche Gefahr für die Verbraucher dar.
nur in einzelnen Geschäften zu erhalten.
Gefahrenstoffsymbol „ätzend‘‘ tragen. Dazu 
zählen. Bei unsachgemäßem Gebrauch können diese Mittel zu Hautreizungen, Verätzungen sowie 
Schädigungen der Atemwege und der L
ohne Weiteres vermeiden. Häufig sind weniger gefährliche Alternativen im Angebot.
Jochen Flasbarth. 
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Unterschätzte Gefahr: Reinigungsmittel sind 

Flyer gibt Tipps zu umweltbewusstem Reinigen
Ätzende und reizende Reinigungsmittel verursachen in Deutschland nach wie vor eine 
große Anzahl an gesundheitlichen Schäden. Allein im Jahr 2009 wurden 665 Ver
durch Reinigungsmittel gemeldet. Zudem belasten die Reiniger die Umwelt mit 
Chemikalien. Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundesamtes (UBA): „Das UBA rät 
dazu, auf ätzende Reinigungsmittel mit der orangenen Gefahrenstoffkennzeichnung zu 

ichten. Für den Hausgebrauch sind solche Mittel völlig übertrieben.‘‘
Flyer „Umweltbewusst reinigen --- nachhaltig und hygienisch‘‘ gibt Tipps zum sparsamen 

und Reinigungsmitteln und zu umweltfreundlichen Produkten.

h sind alle Reinigungsmittel potenziell gefährlich. Sie enthalten Tenside, welche beim 
Vergiftungen verursachen können. Seit dem Inkrafttreten der Meldepflicht für 

tungen am 01.08.1990 wurden fast 10.000 Fälle gemeldet, die von Reinigungsmitteln 
iese stehen hauptsächlich im Zusammenhang mit beruflichen Tätigkeiten

handelt es sich um Vergiftungen in Privathaushalten, wobei davon 
d ein Zehntel der privaten Meldungen - mittelschwere oder schwere 

betrifft. Allerdings sind von Vergiftungen im Privatbereich häufig 

twa einem Jahr musste das UBA gemeinsam mit dem Bundesinstitut für R
den Handel und Verkauf eines Reinigungsmittels untersagen. Aufgrund seines hohen Anteils 

an Salpetersäure stellte es eine erhebliche Gefahr für die Verbraucher dar. Das Produkt war aber 
nur in einzelnen Geschäften zu erhalten. Besonders problematisch sind Produkte, die das 

 tragen. Dazu können Rohrreiniger, Backofen- oder 
. Bei unsachgemäßem Gebrauch können diese Mittel zu Hautreizungen, Verätzungen sowie 

Schädigungen der Atemwege und der Lunge führen. „Im Haushalt lassen sich solche Produkte 
ohne Weiteres vermeiden. Häufig sind weniger gefährliche Alternativen im Angebot.

fahr: Reinigungsmittel sind 

Flyer gibt Tipps zu umweltbewusstem Reinigen 
Ätzende und reizende Reinigungsmittel verursachen in Deutschland nach wie vor eine 
große Anzahl an gesundheitlichen Schäden. Allein im Jahr 2009 wurden 665 Vergiftungen 

Zudem belasten die Reiniger die Umwelt mit 
Chemikalien. Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundesamtes (UBA): „Das UBA rät 
dazu, auf ätzende Reinigungsmittel mit der orangenen Gefahrenstoffkennzeichnung zu 

‘‘ Der neue UBA-
 gibt Tipps zum sparsamen 

und Reinigungsmitteln und zu umweltfreundlichen Produkten. 

h sind alle Reinigungsmittel potenziell gefährlich. Sie enthalten Tenside, welche beim 
Vergiftungen verursachen können. Seit dem Inkrafttreten der Meldepflicht für 

Fälle gemeldet, die von Reinigungsmitteln 
im Zusammenhang mit beruflichen Tätigkeiten --- etwa 90 

haushalten, wobei davon 
mittelschwere oder schwere 

Vergiftungen im Privatbereich häufig 

Risikobewertung 
Aufgrund seines hohen Anteils 

Das Produkt war aber 
roblematisch sind Produkte, die das 

oder Sanitärreiniger 
. Bei unsachgemäßem Gebrauch können diese Mittel zu Hautreizungen, Verätzungen sowie 

unge führen. „Im Haushalt lassen sich solche Produkte 
ohne Weiteres vermeiden. Häufig sind weniger gefährliche Alternativen im Angebot.‘‘, sagt 
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Weitere Tipps gibt der neue UBA-Flyer „Umweltbewusst reinigen --- nachhaltig und 
hygienisch‘‘. Darin rät das UBA, beim Einkauf auf die Euroblume, das europäische Umweltzeichen 
zu achten. Produkte, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, erfüllen strenge Auflagen zur 
Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit. Zusätzlich müssen die Hersteller bei diesen Produkten 
einen Nachweis über die Reinigungsleistung abgeben, sodass ein sauberes Ergebnis garantiert 
ist. Der Flyer zum umweltbewussten Reinigen ist auch in türkischer Sprache erhältlich.  

 

Weitere Informationen und Links: 

 

UBA-Flyer „Umweltbewusst reinigen --- nachhaltig und hygienisch‘‘: 

http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/4162.html 

 

Ärztliche Mitteilung bei Vergiftungen 2009 finden Sie unter: 

http://www.bfr.bund.de 

 

BfR-Broschüre „Risiko Vergiftungsunfälle bei Kindern‘‘ in deutscher und türkischer 
Sprache:  

http://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2011/35/kinder_vor_vergiftungen_schuetz
en-127492.html 

 

Informationen zum umweltfreundlichen Reinigen finden Sie unter: 

http://www.umweltbundesamt.de/chemikalien/waschmittel/fruehjahrsputz.htm 

 

Informationen zum europäischen Umweltzeichen finden Sie unter: 

http://www.umweltbundesamt.de/chemikalien/waschmittel/zeichen.htm 
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